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LUFTSCHADSTOFFE
Stickstoffdioxid: Spitzenbelastung 16
Mikrogrammpro Kubikmeter,
zum Vergleich: Der EU-Grenzwert liegt
bei 200Mikrogrammpro Kubikmeter

SCHADSTOFFMOBIL
12.30-13.30 Sportpark Höhenberg
(Parkplatz), Höhenberg; 14.15-15.15
Ostmerheimer Straße/An der Fliehburg
(Wendehammer), Merheim; 16.15-
17.15 An St. Adelheid (Marktplatz), Neu-
brück;18.00-19.00RösratherStraße(bei
Haus Nr. 603, Parkplatz Bürgerzen-
trum), Rath/Heumar.

ARZT-NOTRUF
Telefon 116 117

ZAHNÄRZTE
Telefon 01 80/59 86 700

TIERÄRZTE
18 bis 22 Uhr: TÄ. Graf-Bildhauer (Tier-
arztpraxisRondorf),Tel.02233/280350;
23 bis 8 Uhr: Dr. Kellerwessel, Telefon
4 74 54 30, und Vet-Zentrum, Telefon
54 57 64

APOTHEKEN
Bezirk1 (Innenstadt/Deutz): Albertus-
Magnus-Apotheke, Neustadt-Süd, Sa-
lierring 17.
Bezirk2 (Rodenkirchen): Artemis-Apo-
theke, Rodenkirchen, Hauptstraße 49.
Bezirk3 (Lindenthal): Franken-Apothe-
ke, Junkersdorf, Kirchweg 137.
Bezirk4 (Ehrenfeld): Rochus-Apotheke,
Bickendorf, Subbelrather Straße 592.
Bezirk5 (Nippes): Fontane-Apotheke,
Riehl,RiehlerTal2;Gartenstadt-Apothe-
ke, Longerich, Altonaer Straße 53.
Bezirk6 (Chorweiler): siehe Bezirke 4
und 5.
Bezirk7 (Porz): Apotheke imHeidecen-
ter, Wahnheide, Guntherstraße 82.
Bezirk8 (Kalk): Löwenzahn-Apotheke,
Kalk, Kalker Hauptstraße 215.
Bezirk9 (Mülheim): siehe Bezirke 1,
5 und 8.

Mäh-undSaugrobotersindinvielen
Haushalten bereits alltäglich und
bald könnte ein weiterer automati-
scher Helfer hinzukommen: Die TH
Köln arbeitet im Projekt Buildon an
einem Roboter, der sich durch die
Wohnung bewegt und je nach Be-
darfRäumebeheizt.Umzuerfahren,
wie potentielle Nutzer und Nutze-
rinnen sich die Interaktion mit der
Maschine vorstellen, hat das Pro-
jektteam jetzt eine Umfrage aufge-
setzt, an der sich alle Interessierten
beteiligen können. (dha)
www.th-koeln.de/buildon

Fan-Ausschreitungen in der Eish-
ckey-Szene sind eher unüblich.
Doch vor dem Derby in der Deut-
schen Eishockey-Liga (DEL) zwi-
schen den Kölner Haien und der
DüsseldorferEGsindanderDeutzer
Freiheit bei Auseinandersetzungen
fünfMenschen verletzt worden, da-
runter auch einPolizist. „DerBeam-
te war nichtmehr dienstfähig“, sag-
te ein Polizeisprecher am Montag
der Rundschau. Mehrere Menschen
seien am Sonntagnachmittag im
Vorfeld des Spiels aufeinander los-
gegangen, teilte die Kölner Polizei
mit.UnteranderemsollesFlaschen-
würfe gegeben haben. Insgesamt
nahmendieBeamtendemnachetwa
60 Personalien auf und erteilten
Platzverweise für das Spiel.
Am Montag veröffentlichten bei-

de Vereine ein gemeinsames State-
mentzudenVorfällen.Darindistan-
zieren sie sich von den Krawallen:
„Zusammen mit der Düsseldorfer
EG, mit denen wir während der Vor-
fälle in einem engen und sehr kolle-
gialenAustauschstanden, istunsan
dieser Stellewichtig, die gewalttäti-
gen Vorfälle aufs Schärfste zu ver-
teilen.“„FürGewalt ist beiunsabso-
lut kein Platz. Wer anderes im Sinn
hat, ist bei uns nicht willkom-
men.“(ta)
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Als „ein schönes kölsches Zusam-
mensein imgrößtenHausderStadt“
beschriebt Pit Hupperten, Gitarrist
undSängerderBläckFööss,dasMit-
sing-Event im Müngersdorfer Sta-
dion. Er sei bei seiner letzten Teil-
nahmebeeindruckt von der familiä-
ren Stimmung auf den Rängen ge-
wesen.Hupperten findet eswichtig,
dass die Menschen einen Anlass
zum gemeinsame Singen bekom-
men.„Früherwurdemehrmusiziert
in den Wohnungen und Häusern“,
beobachtetderSänger.Heutewürde
durch das Wegfallen von Schulchö-
ren und anderen Angeboten ein
Mangel bestehen. Die Leute hätten
„Nachholbedarf“, das sehe man

auchanderVorfreudederMenschen
auf dieses Event.
Auchdieses Jahr findetam23.De-

zember wieder das weihnachtliche
Mitsingkonzert „Loss mer Weih-
nachtsleeder singe“ im Rheinener-
gie-Stadion statt. Auf den ausver-
kauften Rängen können die Besu-
cher, begleitet von einem großen
musikalischen Programm, Weih-
nachtslieder und kölsche Klassiker
mitsingen. Der Jugendchor St. Ste-
fanunddie„LuckyKids“werden ge-
meinsammit1200SängernundSän-
gerinnen von der Südkurve aus ihre
Stimmen erklingen lassen. Teil des
Programm sind auch Kölner Bands
und Lokalgrößen: Kasalla, Bläck
Fööss, Räuber, Höhner, Klüngel-
köppundBjörnHeuser kommenzur
achten Ausgabe des Events. Eine
neunköpfige Band und ein Bläser-

quintett von der Rheinischen Mu-
sikschule begleiten die Veranstal-
tung.
DieNachfrage ist groß.Bereits in-

nerhalb von 24 Stunden waren die
Tickets für den 23. Dezember aus-
verkauft. Besonders in diesem Jahr:
Der Song „Leechtermeer“, an dem
vieleKölnerMusikermitgewirkt ha-
ben, wird auf dem Mitsing-Event
seine Premiere feiern. Bereits ab

dem ersten Advent erscheint der
Song auf allen bekannten Strea-
ming-Portalen.
Michael Kokott, Leiter des Ju-

gendchors St. Stefanundder„Lucky
Kids“, ist einer der Initiatoren von
„LossmerWeihnachtsleeder singe“.
Das diesjährige Programm solle
wieder „klassischer und besinnli-
cher, aber auch kölscher“ werden,
sagt er. Ein Dutzend kölsche Lieder,

darunter Klassiker wie „Äppel, Nöß
unMarzipan“,sindTeilderAuswahl.
Gemeinsam mit deutschen und
internationalen Weihnachtsliedern
haben die Verantwortlichen wieder
ein buntes Programm erstellt. Die
Lieder sollennicht nurweihnachtli-
che Stimmung verbreiten, sondern
auch eine „Botschaft in die Welt hi-
naustragen“, sagt der Chorleiter.
Ihm war es wichtig, Lieder wie „Ein

bisschen Frieden“ von Nicole oder
„Happy Xmas“ von John Lennon in
das Programm aufzunehmen und
so, angesichts der weltpolitischen
Spannungen, ein Zeichen zu setz-
ten. „Das Thema Frieden und Krieg
ist ja leider zeitlos“, sagt Kokott.

Direktam23.Dezemberbeginntum21
Uhr der Vorverkauf für „LossmerWeih-
nachtsleeder singe 2025“.

VONDANIELAABELS
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„Ich bin beeindruckt von all diesen
Aktionen“, lobte Bürgermeisterin
Brigitta von Bülow in ihrer Begrü-
ßungsansprache– jedochnicht ohne
ein „Aber“ folgen zu lassen: „Es ist
schade, dass wir das überhaupt noch
machenmüssen.“
Seit1981wirdam25.Novemberder

„Internationale Tag zur Beseitigung
vonGewaltgegenFrauen“begangen.
Dieser wiederum markiert den Be-
ginnder„OrangeDays“. InKölnorga-
nisiert das „Aktionsbündnis gegen
Gewalt an Frauen“, dem neben Ver-
treterinnen und Vertretern der Stadt
Köln auch die insgesamt fünf
ansässigen Serviceclubs
von Zonta und Sorop-
timist International
angehören, am Er-
öffnungstag tradi-
tionell eineKund-
gebung mit Infor-
mationsständen,
Ansprachen und
Musikprogramm.

Thema„Gewalt gegen
Frauen“aktuellerdenn je
Nachdem die Aktion jahrelang
amBierbrunnenaufderSchildergasse
stattfand, soll sie künftig auch durch
andere Viertel ziehen. Den Anfang
machte in diesem Jahr der Severins-
kirchplatz in der Südstadt. Dass auch
zufällige Passanten sofort erkennen
konnten, worum es ging, war vor al-
lem einer Installation zu verdanken,
dieindenletztenJahrengewisserma-
ßenzum„Markenzeichen“derKölner
OrangeDayswurde– und dabei ganz
ungeplant zeigte, welch traurige Ak-
tualität das Thema „Gewalt gegen
Frauen“ auchheute besitzt.
155orangeeingefärbteSchuhpaare

standendort–eines für jedeFrau,die
2023 in Deutschland an den Folgen

männlicher Gewalt starb. So zumin-
dest der StandderDingenoch bis vor
wenigen Tagen. In der vergangenen
WocheaberwurdendieaktuellenSta-
tistiken veröffentlicht –mit erschre-
ckendem Ergebnis: Im vergangenen
Jahr sind 360 Frauen Opfer von Tö-
tungsdelikten geworden, darunter
laut BKA 247 Opfer häuslicher Ge-
walt, vor allemvonmännlichenPart-
nern.
Umsodramatischererscheintesda,

dass der städtische Haushaltsplan
auch in diesem sensiblen Bereich
künftigEinsparungenvorsieht.Zahl-
reiche Projekte, Selbsthilfegruppen
undBeratungsstellen, die sich in den
letzten Jahren zu verlässlichen An-
laufstellen für Betroffene entwickelt

haben,könnten inZukunftgefährdet
sein.Dies verdeutlichte eineindring-
licherAppell,denSvenjaGasniervom
Soroptimistinnenclub Köln Kolumba
und PinarWege vom Zontaclub Köln
stellvertretend für das Bündnis vor-
trugen.
ImRahmenderbiszum10.Dezem-

berdauerndenOrangeDaysfindenin
ganz Köln vielfältige Aktionen statt,
darunter Selbstbehauptungskurse
für Mädchen und eine Solidaritäts-
party zugunsten der Kölner Frauen-
häuser. Ein optisches Zeichen setzen
auch die Kölner Sportstätten, die das
Rheinenergie-Stadion orange er-
strahlen lassenwerden.AlleTermine
gibt es online.
www.orangedays-koeln.de

Da ging es zum Wochenbeginn nur
ganz langsam vor: Auf der Sieg-
burger Straße in Deutz hat es am
Montagmorgen einen Verkehrsun-
fall mit größeren Auswirkungen ge-
geben. Ein Lastwagen war im Be-
reich der KVB-Haltestelle „Poller
Kirchweg“ gegen eine Oberleitung
derStraßenbahngefahren.„DieLei-
tung ist auf einer Länge vonmehre-
renhundertMeternabgerissenwor-
den“, sagte ein Polizeisprecher der
Rundschau.NachAuskunftderPoli-
zei handelte es sich bei dem Unfall-
fahrzeugumeinenSchwertransport
mit einem Kran.
Weil die Kabel auf die Straße he-

rabhängen, musste die Siegburger
Straße nach dem Unfall gegen 5.20
Uhr gesperrt werden— für mehrere
Stunden. Die Folge: Autos konnten
die viel befahrene Straße nicht be-
fahren und auch die KVB musste
passen. ImVerlauf des Morgens bil-
deten sich in Folge der Sperrung im-
mer wieder Staus. Auch die Neben-
straßen waren größtenteils ausge-
lastet.

Immerwieder Unfälle
anOberleitungen
Die KVBmeldete, dass die betroffe-
ne Linie 7 zwischen „Frechen-Ben-
zelrath“und„DeutzerFreiheit“wei-
ter nach Ostheim sowie nur zwi-
schen den Haltestellen „Zündorf“
und„EnsenGilgaustraße“fahre.Zu-
sätzlich hatte die KVB einen Schie-
nenersatzverkehrmitBusseneinge-
richtet. Es passiert immer wieder,
dass Lastwagen im Stadtgebiet
Oberleitungen beschädigen. Bei-
spielsweise war im September 2024
einVerkehrschaos auf der Aachener
Straße ausgebrochen, als ein Last-
wagen an der KreuzungMoltkestra-
ße Kabel abriss. Die Aachener Stra-
ßemusste gesperrt werden. (ta)

Die Vorfreude auf dieMitsing-Veranstaltung ist groß bei Verantwortlichen undMusikern. Foto: Costa Belibasakis

Orangefarbene Schuhe wurden auf dem Severinskirchplatz zusammengestellt. Auch das Rheinener-
gie-Stadion sollte orangeerstrahlen. Fotos: ThomasBanneyer, Kölner Sportstätten

PitHupperten
Bläck Fööss

Früherwurdemehr
musiziert in den

Wohnungen undHäusern.
Die Leute haben
Nachholbedarf.

Brigitta vonBülow
Bürgermeisterin

Es ist schade, dass
wir das überhaupt

nochmachenmüssen.
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THstartet
Umfragezuneuem
Haushalts-Roboter

Krawalle
vorDerby
inDeutz
FünfMenschen
amSonntagverletzt

EinebesonderePremiere
„LossmerWeihnachtsleedersinge“ findetzumachtenMal imRheinenergie-Stadionstatt

SchuhealsMahnmale
„OrangeDays“erinnernandasThema„GewaltgegenFrauen“–VielfältigeAktionen

Lkwrammt
Oberleitung:
Sperrung


